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Ölgemälde sowie einige Aquarelle 


hervorragendster moderner Meister. 


_ Auktion in München in der Galerie Helbing 


Wagmüllerstrafse 15 


DIENSTAG Den 7. APRIL 1908 


vormittags Io Uhr 


Besichtigung: Montag den 50. März bis Samstag den 4. April, sowie Montag den 6. April 
vormittags von 10—1 Uhr, nachmittags von 2—5 Uhr. 


Bedingungen umstehend. 


BEDINGUNGEN. 


——Z 


Die Versteigerung geschieht gegen sofortige Barzahlung in deutscher Reichswährung; - 

_ der Ersteher hat auf den Zuschlagspreis ein Aufgeld von zehn Prozent zu entrichten. Sollte 

durch erfolgtes Doppelgebot eine Meinungsverschiedenheit entstehen, so wird die betreffende 

Nummer sofort nochmals ausgeboten. Das geringste Gebot bis zu Mk. 100.— ist Mk. 1.—, 
von Mk. 100.— an Mk. 5.—. 

Der Unterzeichnete behält sich das Recht vor, Nummern zu vereinigen oder zu trennen, 
sowie die Reihenfolge der Nummern nicht genau einzuhalten. 

Für die Authentizität der Gemälde wird insoweit volle Garantie geleistet, als dies- 
bezügliche Ansprüche, die innerhalb dreier Monate nach Schluß der Auktion erhoben werden, 
gebührende Berücksichtigung erfahren. 

Die Ansteigerer haben ihre Ankäufe nach jeder Vakation zu übernehmen und den 
Steigerungspreis hierfür inkl. des Aufgeldes an die Firma Hugo Helbing zu leisten, widrigen- 
falls sich der Versteigerer das Recht vorbehält, die angesteigerten, nicht in Empfang ge- 
nommenen Gegenstände auf Kosten und Gefahr des Ansteigerers wieder zu verkaufen. 

Die Sammlung wird von Montag, den 30. März bis einschl. Samstag, den 4. April, 
sowie Montag, den 6. April, vormittags von 10—1 Uhr, nachmittags von 2—5 Uhr, zur 


Besichtigung in der Galerie Helbing, 


Wagmüllerstraße 15 


ausgestellt; es ist nur den mit Katalogen versehenen Personen die Besichtigung der Sammlung 
gestattet, wie dies auch bezüglich der Teilnahme an der Auktion der Fall ist. 
Bei der Besichtigung wird bestmöglichste Vorsicht empfohlen, da jeder Besucher einen 
von ihm angerichteten Schaden zu ersetzen hat. - 
‚Kataloge sind durch die bekannten Buch-, Kunst- und Antiquitäten-Handlungen des 
- In- und Auslandes zu beziehen, sowie durch den Unterzeichneten, der auch jede die Ver- 
steigerung betreffende Auskunit gerne erteilt. 


HUGO HELBING 


Kunsthandlung und Kunstantiquariat 


Liebigstraße 21. München Wagmiüllerstr. 15. 


ei 


we 


VORWORT. 
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I Nie im vorliegenden Katalog beschriebene Sammlung ist in Kunstkreisen seit 
Jahren wohl bekannt, und einzelne Bilder sind wiederholt reproduziert worden, 
u denn der Besitzer machte seine Schätze ernsthaften Interessenten mit Ver- 
N gnügen zugänglich. So werden viele Kunstfreunde und Künstler hier 
el) liebe alte Bekannte begrüßen. Trotzdem sei ein kleiner Überblick über den 
Inhalt der Sammlung an dieser Stelle gestattet. Die hier beschriebene Sammlung zeichnet 
‚sich durch eine seltene Internationalität aus, sie belegt das Streben des Besitzers, in seiner 
Galerie die moderne malerische Produktion fast aller Kulturländer zu würdiger Vertretung 
kommen zu lassen. Das Bildnis und die Historienmalerei sind fast nur durch deutsche 
Werke repräsentiert. Wir trefien da Meisterstücke ersten Ranges, wie Lenbachs „Rumänin“ 
und Fritz August von Kaulbachs Schwesternbildnis. Unter den historischen Sujets hat die 
Sammlung ausgezeichnete Bilder von Jacob Emanuel und von Max Gaisser, von Albert Schröder 
_ und Ernst Zimmermann aufzuweisen. Von Genrebildern deutscher Meister sind ein treiflicher 
Hugo Kauffmann, ein hübsches Bildchen von Meyer von Bremen und einige Arbeiten Joseph 
 Weisers zu nennen. Die Malerei Skandinaviens, Belgiens und der Niederlande ist mit ein- 
zelnen ganz vorzüglichen. Bildern vertreten. Wir führen hier nur an das Motiv aus der 
Polargegend Johann Tirens, die zwei ausgezeichneten Arbeiten von Ä. W. Mesdag, das 
hübsche Tierstück von Joseph Verboeckhoven und die zwei charakteristischen Bilder von 
Hermann F.K.ten Kate. Von brillanter Ausführung ist das große Bild mit dem Postschlitten 
des geschätzten Schilderers der russisch-polnischen Landschaft, Alfred v. Kowalski-Wierusz. 
Eine piece de r&sistance der Sammlung darf mit gutem Recht der prächtige Munkdcsy ge- 
nannt werden. 


Bei einer Galerie, die an den Gestaden der Adria entstanden ist, wird es nicht über- 
raschen, die italienische Malerei besonders gut vertreten zu finden. Was an italienischen 
Bildern in der Sammlung vorhanden ist, sind fast ausnahmslos tüchtige, gediegene Arbeiten, 
brillant gemalte, die fröhliche Kunst des modernen Italiens gut charakterisierende Bilder. 
Wir möchten die Reihe der Namen der uns hier begegnenden Meister mit dem des so früh 
verstorbenen, so hoch bedeutenden Giacomo Favretto eröfinen; ihm schließen sich an 
Egisto Lancerotio, Antonio Rotta, Pietro Sallini, Giulio Gorra, Alfonso Simonetti, Filippo 
 Palizzi und andere. Der italienischen Gruppe sei hier unser Oswald Achenbach zugeteilt. 
Von ihm besitzt die Sammlung zwei Arbeiten, eine Landschaft und eine neapolitanische 
Marienprozession bei Fackelschein. Die spanische Kunst repräsentieren auis beste 
Jose Benlliure y Gil und Gabriel Puig-Roda mit brillant wiedergegeben spanischen Volkstypen. 

Diese wenigen Hinweise werden genügen, den in der Sammlung beschlossenen Reichtum 
anzudeuten und einen Maßstab zu geben für die Bedeutung der bevorstehenden Auktion. 


OSWALD ACHENBACH 


geb. 1827 in Düsseldorf, gest. 1905 daselbst. 


1 Die Prozession. 


Über die am Meeresufer gelegene italienische Ortschaft ist die Nacht herein- 
gebrochen. Bei Fackelschein durchzieht die von zahlreichen Geistlichen und Kindern 
gebildete Prozession mit der auf einer Tragbahre ruhenden, hellerleuchteten Marien- 
figur die Straße, welche links durch eine Mauer, hinter der dichte Baumgruppen 
emporragen, rechts durch ein hohes Gebäude begrenzt wird. Im Hintergrunde der 
Straße erblickt man eine Kirche mit beleuchteter Kuppei; vorn rechts stehen und 
knien andächtige Zuschauer. In der Ferne Ausblick auf das Meer und die Küste. 


Rechts unten bezeichnet: Osw. Achenbach 1377. 
Leinwand. Höhe 54 cm, Breite 42 cm. Goldrahmen. 


Siehe Abbildung Tafel 1. 
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JOSE BENLLIURE Y GIL 


geb. 1855 in Valenzia. 


2 Die Weinprobe. 


Den Schauplatz bildet eine kleine, ärmliche Bauernschenke, deren ganze Ein- 
richtung aus Weinfässern, Krügen und Gläsern, einem kleinen Tische und einfachen 
Holzstühlen besteht. Von der Decke hängt eine Holzstange mit verschiedenen 
Würsten, Knoblauch und Zwiebeln beladen herab. An der Wand rechts hängt eine 
brennende Laterne und ein buntes Heiligenbild mit dem hl. Antonio. Um den 
Tisch, auf welchem zwei halbvolle Weinflaschen aus Glas stehen, ferner eine Schale 
mit Früchten und eine Orange liegen, sitzen fünf alte spanische Bauern, zum Teil 
rauchend und mit anscheinend großer Kennerschaft den Rotwein probierend und 
dessen Qualität besprechend. Ein sechster Bauer, in einen schwarzen Mantel ge- 
hüllt, die Zigarre im Munde, steht aufmerksam betrachtend hinter dem Stuhl des 
in der Mitte sitzenden, schmunzelnden Alten. 

Links unten bezeichnet: Jose Benlliure, 

Leinwand. Höhe 215 cm, Breite 250 cm. Goldrahmen. 

Siehe Abbildung Tafel 2. 


MOISE BIANCHI 


geb. 1840 in Monza. 


3 Die Probe. 


In einem weiten, kahlen Raume, einstmals anscheinend die Vorhalle eines 
Schlosses, hockt in kniender Stellung, einen spitzen Hut auf dem Kopfe und im 
Trikot, ein Komödiant. Mit beiden Händen hält er einen mit grünem Papier über- 
spannten Reit zwei kleinen Hunden vor, welche durch denselben springen sollen. 
Eine ärmlich gekleidete Frau mit zwei kleinen Kindern, von welchen sie eines auf 
dem Arme hält, sieht diesem Vorgange zu. Vorn rechts steht ein in weiß und blau 
gestreiites Trikot gekleideter Knabe, am Boden liegen eine Trommel, eine Trompete, 
ein blaues Tuch und ein Reifen. Eine auigeschreckte Henne fliegt durch den Raum. 
Im Hintergrund links an die Wand gedrückt steht verschüchtert ein kleines Mädchen. 

Unten links bezeichnet: Moise Bianchi, Milano 1874. 

Holz. Höhe 36 cm, Breite 52 cm. Goldrahmen. 


GIUSEPPE BISI 


4 Lagune in Venedig. 


Rings um die Lagune, deren ruhiges Wasser von Segelschilfen und größeren 
und kleineren Booten belebt wird, ziehen sich die charakteristischen Gebäude 
Venedigs hin. 


Rechts auf einem Kahne bezeichnet: G. Bisi. 


Pappe. Höhe 23 cm, Breite 33 cm, Goldrahmen, 


GIUSEPPE CIARANFI 


geb. 1838 in Pistoja. 


5 Die Pfeife des Vaters. 


In einer Bauernstube steht an einen Tisch gelehnt, auf welchem ein Steinkrug 
und ein halbgefülltes Weinglas stehen, ein italienischer Bauer mit grauem Bart, den 
runden, schwarzen Hut auf dem Kopf. Er betrachtet lächelnd seine vor ıhm auf 
einem Holzstuhle mit Strohgeflecht stehende kleine Tochter, welche soeben den 
Versuch gemacht hat, aus des Vaters Pfeife zu rauchen, und sich nun krampfhaft 
bemüht, den verschluckten Rauch wieder auszuatmen. Im Hintergrunde eine Holz- 
türe und ein Treppenaufgang sichtbar. 


Links unten bezeichnet: G. Ciaranfi 1873. 


Leinwand. Höhe 90 cm, Breite 69 cm, Goldrahmen, 


GIUSEPPE CIARANFI 
geb. 1838 in Pistoja. 
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6 Die Liebeserklärung. 


An die offenstehende Türe des Bauernhauses gelehnt steht eine junge Italienerin, 
welche, den Blick lächelnd nach abwärts gerichtet, verlegen den Zipfel ihrer bunten 
Schürze mit der linken Hand zusammenknüllt. Ihre Rechte hält ein junger Bursche 
stürmisch umfaßt, anscheinend soeben im Begriffe, um die Liebe des Mädchens zu 
werben. Er sitzt auf einer Steinbank, sein Dudelsack liegt hinter ihm. 


Links unten bezeichnet: G. Ciaranifi 1874. 


Leinwand. Höhe 90 cm, Breite 69 cm. Goldrahmen. 


TITO CONTI 


geb. 1842 in Florenz. 
7 Die Weinprobe. 


In einem Kellergewölbe steht vor einem großen Weinfasse ein Landsknecht mit 
grauem federngeschmückten Hut, hellem Lederkoller mit schwarzem Überwurf, 
braunen Kniehosen und blauen Strümpfen. Das Schwert hängt an einem Degen- 
gehänge befestigt an seiner Linken. In der rechten Hand hält er eine Thonpjieite, 
in der erhobenen Linken ein gefülltes Weinglas, welches er schmunzelnd betrachtet. 


Rechts unten bezeichnet: Tito Conti. 
Holz. Höhe 38,5 cm, Breite 27 cm. Goldrahmen. 


GIACOMO FAVRETTO 


geb. 1849 in Venedig, gest. 1887 daselbst. 


8 Tauben von Venedig. 


Vor einer kahlen Mauer, an welcher links oben über einer kleinen, grünen 
Holztüre ein Vogelkäfig hängt, sitzen auf einer Steinbank zwei junge Venezianerinnen, 
welche damit beschäftigt sind, drei Tauben zu füttern, welche ihnen das Futter aus 
den Händen nehmen; weitere drei Tauben rechts daneben, welche das auf der Stein- 
bank liegende Futter aufpicken. Im Vordergrunde steht eine mächtige, doppelt- 
gehenkelte Thonflasche auf dem Steinboden. 


Rechts unten bezeichnet: G. Favretto. 


Leinwand. Höhe 75 cm, Breite 55 cm. Goldrahmen. 
Siehe Abbildung Tafel 3. 


BERNHARD FIEDLER 


geb. 1816 in Berlin. 


9 Ansicht von Alt-Cairo und Ghiza am Nil. 


Rechts im Vordergrunde führt an hohen Palmgruppen ein Weg vorbei, welchen 
soeben zwei Frauen mit Kindern begehen. Links am Ufer des Nil findet ein Markt 
statt, welcher von zahlreichen Kaufleuten, welche teils auf Booten, teils auf Kamelen 
genaht sind, belebt ist. Rechts im Mittelgrunde von einer Steinmauer umschlossen 
zieht sich in üppiger Vegetation ein Park entlang, über welchen die Spitze eines 
Minarets emporragt. Am jenseitigen Ufer des Nils in weiter Ferne erblickt man hinter 
Palmenhainen die Pyramiden. 

Links unten bezeichnet: Bh. Fiedler in Triest 1872, 


Leinwand. Höhe 47 cm, Breite 8i cm. Goldrahmen. 


BERNHARD FIEDLER 


geb. 1816 in Berlin. 


10 Motiv bei Triest. 


Am Ufer des blauen, von Segelbooten belebten Meeres erhebt sich zwischen 
Bäumen ein schmuckes Landhaus mit Gartenanlagen. Im Hintergrunde dehnt sich 
die Stadt Triest weit aus. Leuchtender blauer Himmel liegt über dem Ganzen. 


Links unten bezeichnet: Bh. Fiedler in Triest 1872. 
Leinwand, Höhe 27,5 cm, Breite 41 cm. Goldrahmen. 


JAKOB EMANUEL GAISSER 


geb. 1825 in Augsburg, gest. 1899 in München. 


11 Die Kartenspieler. 


Im Vordergrund der Vorhalle eines Schloßes spielen an einem Tisch, über 
welchen eine bunte Decke gebreitet ist, ein Trompeter und ein alter Bürgersmann 
zusammen Karten. Ersterer trägt die schmucke Tracht der Landsknechte, letzterer 
dunkles Kostüm mit Mühlsteinkragen und grüner Schärpe. Links vom Trompeter 
sitzt in rotem Gewand ein zweiter Landsknecht, welcher ebenso wie der hinter dem 
Alten an eine mächtige Säule gelehnt stehende Krieger mit Aufmerksamkeit dem 
Gange des Spieles folgt. Rechts vorn am Tische sitzt ein alter, grauer Landsknecht, 
welcher eben das halb gefüllte Weinglas zum Munde führt; er hat sein Schwert ab- 
genommen und neben sich auf den Sitz gelegt, ein mächtiger gedeckelter Steinkrug 


steht vor ihm auf dem Erdboden. Links im Hintergrunde führt eine Stiege mit 


eisernem Geländer zu den höher gelegenen Stockwerken, rechts erblickt man eine 
niedere Holztür. 
Rechts unten bezeichnet: ]J. E. Gaisser. 


Holz. Höhe 53 cm, Breite 43 cm. Goldrahmen. 
Siehe Abbildung Tafel 4. 


MAX GAISSER 


München. 


12 Beim Goldschmied. 


Den Schauplatz bildet der vornehm ausgestattete Verkaufsraum des Gold- 
schmiedes, der soeben Besuch von drei Kavalieren empfangen hat. Auf dem mit 
einem blauen Tuche bedeckten Tische und einem niederen Holzhocker stehen die 
herrlichen Arbeiten in Gold und Silber, die wegen Überfüllung zum Teil auf dem 
mit einem orientalischen Teppich belegten Fußboden Platz finden mußten, ausgebreitet. 
Der Künstler selbst steht links vor einem Humpenschränkchen, durch dessen ge- 
ölinete Türe weitere Goldarbeiten zu sehen sind; er selbst ist soeben im Begriffe, 
eine kleine, truhenähnliche Kassette, welche auf dem Tische steht, zu öffnen. Rechts 
vorn sitzt ein vornehmer junger Mann, in reichem hellen Seidenkostüm mit Spitzen- 
kragen und grüner Schärpe; die auf einen Stock gestützte Linke hält den großen 
grauen, iederngeschmückten Hut und die Handschuhe, in der erhobenen Rechten 
hält er bewundernd eine prachtvolle, in Gold gearbeitete Reiterstatuette. Die zwei 


ihn begleitenden Kavaliere, von welchen der eine sitzt, während der zweite, den 


rechten Arm auf dessen Stuhl stützend, steht, scheinen die Bewunderung ihres 
Freundes voll zu teilen. Die mit bunten Wappen gezierten Butzenscheiben des 
Fensters bieten Ausblick auf die gegenüberliegenden Häuser. 


Links unten bezeichnet: Max Gaisser. 


Leinwand. Höhe 100 cm, Breite 120 cm. Goldrahmen. 
Siehe Abbildung Tafel 5. 


E 


MAX GAISSER 


München. 


13 Kriegsnachrichten. 
In der Mitte der holländischen Schenkstube, deren hauptsächliche Einrichtung 


ein Schrank, eine Uhr, ein Bild und ein Strohteppich bilden, steht ein weißgedeckter 


Tisch. Links vorn an demselben sitzt ein mit einem hohen, schwarzen Hut und 
langem, roten Rock bekleideter Bürger, der in der Linken seine Pfeife hält, während 
er mit der Rechten soeben den auf dem Tisch stehenden Steinkrug ergreift. Er 
lauscht aufmerksam den Nachrichten, welche zwei zu seiner Linken sitzende Männer 
aus einer Zeitung vorlesen, wobei ihnen der Wirt, der, seine Pfeife rauchend, hinter 
ihnen steht, ebenfalls gespannt folgt. Rechts im Vordergrunde am Tisch sitzt ein 
alter Soldat, den Degen an der Linken; er hat beide Arme auf den Tisch gestützt, 
die Pfeife hält er in der Hand, vor ihm steht ein halb gefülltes Bierglas. Auch er 
hört mit großem Interesse auf die neuesten Kriegsnachrichten. Rechts im Grunde 
des Gemaches hängt über dem Kamin eine Landschaft mit Windmühle. Ein hohes, 
halb durch einen weißen Vorhang verdecktes Fenster gewährt Ausblick auf die 
gegenüberliegenden Häuser. 


Rechts unten bezeichnet: Max Gaisser. 
Holz. Höhe 49 cm, Breite 61 cm. Goldrahmen. 


Siehe Abbildung Tafel 6. 


GIULIO GORRA 


geb. in Bergamo. 


ı4 Marktplatz in einer italienischen Ortschaft. 


Im Vordergrunde spielt sich lebhaftes Leben ab; hier haben die Verkäufer ihre 
Stände aufgeschlagen und ein zahlreiches Publikum herbeigelockt. Zwischen Stein- 
mauern führt eine Steintreppe zu einem erhöhten, zwischen Bauernhäusern gelegenen 
Platze, auf welchem ebenfalls eine große Menschenmenge sich um die Verkaufsstände 
schart. Den Hintergrund bilden weitere Häuser der Ortschait. 


Links unten bezeichnet: Gorra 1872. 


Leinwand. Höhe 25 cm, Breite 35 cm. Goldrahmen, 


Siehe Abbildung Tafel 7. 


GUIDO GRIMANI 


Triest. 


15 Marine. 


Auf der ruhigen, von den letzten Strahlen der untergehenden Sonne erhellten. 
See liegen drei Segelboote, während ein Mann in seinem Kahne dem Üier im Hinter- 
orund links zustrebt. Am fernen Horizonte sind zahlreiche Segelschiffe sichtbar. 


Rechts unten bezeichnet: Guido Grimani. 89, 


Leinwand. Höhe 25 cm, Breite 55 cm. Goldrahmen. 


C. HAASE 


16 Bajae bei Neapel. 


Am Meeresufer zieht sich die Ortschaft hin, welche im Vordergrunde durch 
eine dicht bewachsene Ruine, im Hintergrunde durch einen mächtigen, schloßähnlichen 
Gebäudekomplex abgeschlossen wird. Rechts im Mittelgrunde, über den Häusern 
ansteigend, ziehen sich baumreiche Höhenzüge hin. Der Strand ist von zahlreichen 
Personen belebt. Im Wasser spiegelt sich die untergehende Sonne, in weiter Ferne 
schließen Gebirgszüge die Szenerie ab. 


Links unten bezeichnet: C. Haase 1372. 


Leinwand. Höhe 69 cm, Breite 102 cm. Goldrahmen. 


C. HAASE 


17 Ruinen von Paestum. 


Ansicht der mächtigen Tempelruinen, welche von den letzten Strahlen der 
untergehenden Sonne beleuchtet werden. Im Vordergrunde fließt zwischen be- 
wachsenen felsigen Ufern ein Fluß, über welchen eine Steinbrücke führt; eine größere 
Gesellschaft passiert soeben dieselbe. Im Hintergrunde ein See und weite, kahle 
Gebirgszüge, welche von hohen Schneegipieln überragt werden. 


Links unten bezeichnet: C. Haase 1872. 


Leinwand. Höhe 68 cm, Breite 102 cm. Goldrahmen. 


DOMENICO INDUNO 


geb. 1815 in Mailand, gest. 1878 daselbst. 


18 Vor dem Leihhause. 


In der verschneiten, engen Gasse steht vor dem Leihhause eine alte Frau mit 
zwei jungen Mädchen und zwei Kindern; sie haben verschiedene Habseligkeiten 
mitgebracht, teils in einem Korbe, teils halten sie dieselben in den Händen. Ein 
alter Mann mit einem Schlüßelbunde in der Linken scheint soeben die geöfinete 
Tür des Leihhauses schließen zu wollen und zeigt dies dadurch an, daß er das 
Aushängeschild von der Türe herabnimmt. Im Hintergrunde rechts hohe Gebäude 
und eine größere Menge Menschen sichtbar. 


Links unten bezeichnet: Dco. Induno 1873. 
Leinwand. Höhe 50 cm, Breite 38 cm. Goldrahmen. 


GIROLAMO INDUNO 


geb. 1827 in Mailand, gest. 1891 daselbst. 


19 Vor der Vermählung. 


In der Mitte einer ärmlichen, italienischen Bauernstube steht das junge, schmucke 
Brautpaar im Sonntagsstaate. Die Braut überreicht soeben der auf der Ofenbank 
sitzenden alten Mutter Blumen, während der Bräutigam, den Hut in der Linken, die 
Rechte um die Schultern der Braut gelegt, gutmütig diesem Vorgang zusieht. Links 
steht hinter einem Tische eine junge Bauernirau, welche im Begriffe steht, drei Wein- 
gläser mit Rotwein zu füllen. Vor dem Tische zwei Kinder, von welchen das kleinere, 
eine Puppe in den Armen haltend, sich ängstlich hinter einem Stuhl verbirgt, während 
der kleine Knabe für die Braut den weißen Schleier und ein Rosenbukett bereit hält. 
In der Mitte des Hintergrundes steht vom Rücken gesehen ein Alter, welcher soeben 
die Tür geöffnet, durch welche man eine Frau mit einem Kinde auf dem Arme erblickt. 


Rechts unten bezeichnet: Ger. Induno 1875. 


Leinwand. Höhe 67 cm, Breite 92 cm. Goldrahmen. 


une 


GIROLAMO INDUNO 


geb. 1827 in Mailand, gest. 1891 daselbst. 
20 Auf dem Wege nach Rom. 


Auf der staubigen Landstraße vorn rechts steht ein junges Weib mit einem 
Kinde auf dem Arme und ein graubärtiger, blinder Alter; letzterer steht auf seinen 
langen Stock gestützt und hält seinen runden Hut zwei kleinen Mädchen hin, welche 
Geldstücke in denselben werfen, die sie von den Insassen eines eleganten vierspän- 
nigen Reisewagens, der auf der Landstraße der Stadt zueilt, erbettelt haben. Links 
vorn ein Knabe mit Dudelsack, der durch Hutschwenken dem Wagen nachgrüßt. 
Im Hintergrunde links in weiter Ferne Rom in Abendbeleuchtung sichtbar. 


& Rechts unten bezeichnet: Germo. Induno 1874 Mio, 


HERMAN FREDERIK KAREL TEN KATE 


geb. 1822 im Haag, gest. 1891 daselbst. 


4 Die Werbung. 


In einem geräumigen Gemache sitzt an einem Tische der Werber mit seinem 
Schreiber; eine Anzahl Burschen unterschreiben die ihnen vorgelegten Papiere; einer 
derselben hat bereits das Handgeld empfangen und betrachtet dasselbe, vor Vergnügen 
jauchzend und die Mütze in der erhobenen Rechten schwingend, während ein zweiter 
links vorn auf einer Bank unterhalb des halbgeöfineten Fensters sitzend, trübselig 
auf seine Löhnung in der Linken niederblickt. Im Vordergrund auf seiner Trommel 
sitzt ein graubärtiger, rotkostümierter Landsknecht und bearbeitet sein Instrument, 
um noch mehr Leute anzulocken. Rechts sitzt rauchend der Werbeoffizier, hinter 
demselben steht mit Hellebarde und Helm ein Soldat im Gespräche mit drei Mädchen. 
Ein zweiter Krieger steht hinter dem Stuhle des Werbers. Durch die geöffnete Türe 
im Hintergrunde links entfernen sich soeben zwei Weiber. 


Rechts unten bezeichnet: Herman ten Kate it. 


Holz, Höhe 72 cm, Breite 110 cm. Goldrahmen. 
Siehe Abbildung Tafel 8. 


HUGO KAUFFMANN 


München. 


22 Jagdbeute. 


Triumphierend zeigt in der einfachen Wirtsstube, deren Einrichtung aus einem 
Schrank, Tisch und Stühlen besteht, der glückliche Jäger den erlegten Fuchs. Der 
vor ihm sitzende alte, graue Schulmeister, mit einem grünen Rock bekleidet und die 
lange Pfeife im Munde, ist mit dem Jäger über den toten Geflügeldieb in angeregter 
Unterhaltung begriffen, welcher der im Vordergrunde rechts stehende Wirt, ein bar- 
füßiges Bauernbürschchen und ein mit dem Schulmeister zusammen am Tisch 
sitzender Gast in Hemdärmeln aufmerksam folgen. Auch die beiden Hunde des 
Jägers halten verständnisvoll ihre Blicke auf den erlegten Fuchs gerichtet. Rechts 
im Hintergrunde neben der offenstehenden Türe an der Wand hängt das Gewehr 
des Jägers. 

Links unten bezeichnet: Hugo Kaufimann. 

Leinwand. Höhe 34 cm, Breite 42 cm. Goldrahmen. 

Siehe Abbildung Tafel 9. 


FRIEDRICH AUGUST VON KAULBACH 


München. 


23 Bildnisgruppe zweier Schwestern. 


Das eine der beiden Kinder, in kurzem, weißem Kleide mit gelber Schärpe 
und dunklen Strümpfen, sitzt links auf einem geschnitzten Armlehnstuhl mit rotem 
Bezug; ihre Schwester, welche mit einem ebenfalls kurzen, violettbraunen Gewande 
-und schwarzen Strümpfen bekleidet ist, steht neben ihr und schmiegt sich enge an 
sie. In der Rechten hält sie eine Orange. Beide Mädchen tragen langes, braunes 
Lockenhaar und wenden ihre Blicke dem Beschauer voll zu. 


Rechts oben bezeichnet: F. Aug. Kaulbach. 
Leinwand. Höhe 144 cm, Breite 75 cm. Goldrahmen. 


(Reproduziert in Künstler-Monographien, herausgegeben von H. Knackfuß, Band XLVIIT: 
Adolf Rosenberg, Friedrich August von Kaulbach, Leipzig 1900, Seite 33.) 


Siehe Abbildung Tafel 10. 


ALFRED VON KOWALSKI-WIERUSZ 


München. 


24 Russisch-polnischer Postschlitten. 


_ Durch die tieiverschneite Winterlandschait jagt der mit vier Pferden bespannte 
und mit seinem Wagendache bedeckte Schlitten, dem ein zweiter offener, nur mit 


zwei Pierden bespannter Schlitten folgt. Schwere Schneewolken bedecken den 
Himmel. 


Links unten bezeichnet: A. Wierusz-Kowalski. 


Leinwand. Höhe 73 cm, Breite 120 cm. Goldrahmen. 
Siehe Abbildung Tafel 11. 


EGISTO LANCEROTTO 


geb. 1848 in Venedig. 


25 Taubenfütterung. 


Eine junge, an eine Holzwand gelehnt stehende Venezianerin und zwei auf 
kleinen Stühlchen sitzende Kinder sind damit beschäftigt, Tauben zu füttern, welche 
das ihnen gereichte Futter aus den Händen nehmen. 


Links unten bezeichnet: Lancerotto Egisto. 


Leinwand. Höhe 150 cm, Breite 75 cm. Goldrahmen. 
Siehe Abbildung Tafel 12. 


are 


FRANZ VON LENBACH 


geb. 1836 in Schrobenhausen, gest. 1904 in München. 


26 Rumänin. 


Hüftbild einer Dame, nach rechts gewandt, den Kopf dem Beschauer dreiviertel 
zuwendend. Das schwarze, in der Mitte gescheitelte Haar ziert ein diademähnlicher, 
reicher Kopfputz, welcher nach hinten in einen hellen Schleier endigt. Um die 
Schultern liegt ein blaugrünes Tuch; das weinrote Kostüm läßt den Hals und den 
rechten, mit goldenen Armbändern geschmückten Arm frei, die Hand ist leicht auf 
einen durch ein Tuch verdeckten Tisch auigestützt. 


Links oben bezeichnet: F. Lenbach 1900. 


Leinwand. Höhe 100 cm, Breite 82 cm. Goldrahmen, 
Siehe Abbildung Tafel 13. 


H. W. MESDAG 


geb. 1831 in Groningen, lebt im Haag. 


27 Marine. 


Rechts vorn sind soeben zwei Segelboote gelandet, welche von zahlreichen 
Personen am Strand im Vordergrunde erwartet werden. Auf der leichtbewegten 
See sind verschiedene Segelboote in voller Fahrt begrifien. Der Himmel ist teil- 
weise von schwerem Gewölk umzogen. 


Links unten bezeichnet: H. W. Mesdag. 
Holz. Höhe 27,5 cm, Breite 45,5 cm. Goldrahmen. 
Siehe Abbildung Tafel 14. 


WILHELM ALEXANDER MEYERHEIM 


geb. 1814 in Danzig. 


28 Die Rast. 


In der verschneiten Landschaft sitzt unter einem fast kahlen Weidenbaume 
ein Reitknecht, welcher zwei rechts von ihm stehende Pferde an den Zügeln hält, 
während er gleichzeitig damit beschäftigt ist, für seine drei im Vordergrunde stehende 
Hunde einen Brotiaib in Stücke zu zerschneiden. Links neben ihm steht eine 
Bäuerin mit ihrer kleinen Tochter. Am Sattel des einen Pferdes hängten ein toter 
Hase und eine erlegte Wildente. Im Hintergrunde links ein Bauernhaus zwischen 
Bäumen, rechts eine größere Ortschaft sichtbar. 


Links unten bezeichnet: W. Meyerheim. 


Leinwand. Höhe 27 cm, Breite 34 cm. Goldrahmen. 


JOHANN GEORG MEYER, genannt MEYER VON BREMEN 


geb. 1813 in Bremen, gest. 1886. 


29 Märchenerzählung. 


In einem bequemen Lehnstuhle sitzt die alte Großmutter, die Rechte um die 
Schulter der neben ihr sitzenden Enkelin gelegt, welche ebenso wie der rechts auf 
einem hohen Stuhle sitzende Knabe und das vor der Großmutter kniende Mädchen 
aufmerksam der Erzählung der Alten folgt. Links vorn Gefäße und ein Tisch mit 
verschiedenen Geschirren, rechts im Hintergrund an der Wand stehend ein hoher 
Schrank. | 


Rechts bezeichnet: Meyer von Bremen, Ddi. 1840. 


Leinwand. Höhe 48 cm, Breite 38,5 cm. Goldrahmen. 


MIHALY MUNKACSY 


geb. 1844 in Munkacs, gest. 1900 in Endenich bei Bonn. 


30 Vor der Schule. 


In der rauchgeschwärzten Küche steht, an den vor dem Kamin rechts befindlichen 
weißgedeckten Tisch gelehnt, eine ärmlich gekleidete Bauernfrau; sie schneidet von 
einem großen Laibe für ihre drei vor ihr stehenden Kinder Brot herab, von welchen 
die beiden größeren eben im Begrift sind, sich zur Schule zu begeben. Der Älteste, 
ein barfüßiger Junge, ist vertieit in sein Lehrbuch, das er mit beiden Händen aul- 
geschlagen vor sich hält. Zwischen ihm und der Mutter steht ein kleines Mädchen, 
welches ebenso wie der etwas mehr im Hintergrunde stehende zweitälteste Knabe, 
dessen Kopi eine dunkle Mütze bedeckt, mit größter Aufmerksamkeit der Mutter 
Tun verfolgt. 

Links unten bezeichnet: Munkäcsy, M. 1871. 

(Reproduziert in Künstler-Monographien, herausgegeben von H. Knackfuß, Band XL: 
F. W. Ilges, M. von Munkäcsy, Leipzig 1899, Seite 49.) 


Holz. Höhe 126 cm, Breite 103 cm. Goldrahmen. 
Siehe Abbildung Tafel 15. 


L. NONO 
31] Die Genesung. 


In einem ärmlichen Gemache liegt in dem aus Kissen und einem Strohsack 
hergestellten Lager in fast sitzender Stellung der kleine Knabe, welcher, trotzdem er 
mit einer braunen und einer roten Decke zugedeckt ist, vollständig in ein schwarzes 
Tuch eingehüllt zu sein scheint. Die Mutter sitzt in Gedanken versunken, die 
Füße auf einen Holzschemel aufstützend, vor dem Krankenbette, mit ihrer Linken 
hält sie dem Kinde ein aufgeschlagenes Buch zur Unterhaltung hin. Ein zweites 
kleineres Kind sitzt auf dem Krankenlager, mit beiden Händen eine Schale zum Munde 
führend. Im rechten Stubeneck steht eine Kommode, auf welcher verschiedene 
Habseligkeiten liegen. 


Rechts unten bezeichnet: L. IX° 74. 
Holz. Höhe 21 cm, Breite 30 cm. Goldrahmen, 
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O. ORFEI 
32 Der Rastelbinder. 


In einem Raume, dessen ganze Ausstattung aus einem niederen, mit Gefäßen 
und Tellern gefüllten Kasten und einem Strohbesen besteht, sitzt der alte Rastelbinder 
auf dem Steinboden; er ist soeben mit größtem Eifer damit beschäftigt, ein rundes 
Tongeläß wieder zusammenzuflicken. Eine Strohtasche, ein Holzinstrument und eine 
Schüssel liegen rechts von ihm, ein Hahn und zwei Hennen leisten dem Alten 
Gesellschaft. 


Rechts oben bezeichnet: O. Orfei. 
Holz. Höhe 18 cm, Breite 29 cm. Goldrahmen. 


ELEUTERIO PAGLIANO 


geb. 1826 in Casal Monierrato. 


33 Das Ahnenbildnis. 


In dem mit Wandmalereien ausgeschmückten, hellen Gemache steht an einen 
Stuhl gelehnt das Porträt einer Däme in altem, vergoldetem Rokokorahmen. Zwei 
junge Damen in reizvoller Empiretracht, die eine auf einem Sofa ruhend, die andere 
in leicht vorgeneigter Stellung stehend, scheinen miteinander in Unterhaltung über 
das Ahnenbild begriifen zu sein und sich über die altmodische Tracht der Porträtierten 
zu belustigen. ; 


Links unten bezeichnet: E. Pagliano 1876. 


Leinwand. Höhe 67 cm, Breite 93 cm. Goldrahmen. 


FILIPPO PALIZZI 


geb. 1818 in Vasto, gest. 1899 in Neapel. 


34 Heimkehr von der Weide. 


Auf der zwischen Haideland führenden steinigen Straße treibt der italienische 
Hirte zu Pierde, gefolgt von einer Frau und einem Hüterjungen, seine aus drei 
Rindern, zahlreichen Schafen und dem Schäferhunde bestehende Herde dem heimat- 
lichen Dorfie zu. 

Links unten bezeichnet: Filipi Palizzi Napoli 1875. 


Leinwand. Höhe 63 cm, Breite 95 cm. Goldrahmen. 
Siehe Abbildung Tafel 16. 


FILIPPO PALIZZI 


geb. 1818 in Vasto, gest. 1899 in Neapel. 
35 Tierstück. 


Hinter dem vor einem niederen, hinter Gebüsch versteckt liegenden Bauern- 
hause aufgeführten Holzzaune steht eine junge Italienerin. Sie lockt vier auf der 
vorderen Seite des Zaunes befindliche Zicklein zu sich, denen sich ein junger Esel 
angeschlossen hat. Den Hintergrund bildet weite Flachlandschaift. 


Unten rechts bezeichnet: Filip Palizzi 1873. 


Leinwand. Höhe 34 cm, Breite 47 cm. Goldrahmen. 


GEORG PAPPERITZ 


München. 


36 Romeo und Julia. 


Romeo ist an der Brüstung des Schloßbalkones, welche er soeben erstiegen 
zu haben scheint, in halber Figur sichtbar. Er ist in reiches, rotsamtenes Kostüm 
gekleidet; mit beiden Armen hält er die auf einer mit Kissen bedeckten Bank auf dem 
Balkone sitzende Julia umschlungen; diese trägt ein helles, seidenes, gesticktes Ge- 
wand, den rechten Arm hat sie um Romeos Schulter gelegt, ihr Kopf ruht an seiner 
Brust. Rechts vorn steht eine brennende Öllampe. Die schwere, dunkelviolette 
Samtportiere rechts verdeckt nur wenig von der abendlichen Landschaft, in deren 

_ Hintergrunde weite Gebirgszüge sichtbar sind. Am leichtbewölkten Himmel erblickt 
man die ersten Sterne. 


Links unten bezeichnet: G. Papperitz. 


£ Leinwand. Höhe 135 cm, Breite 95 cm, Goldrahmen. 
Siehe Abbildung Tafel 17, 


et: | A. PASCUTTI 
37 Eine Schachpartie. 


In einem elegant im französischen Geschmack vom Ende des 18. Jahrhunderts 
ausgestatteten Zimmer sind um einen runden Tisch fünf Personen gruppiert. Zwei 
derselben, ein jugendlicher Kavalier und eine reizende junge Dame, sind eilrig mit 
_Schachspiel beschäftigt, wobei ihnen zwei junge Damen und ein Herr Gesellschaft 
leisten, indem sie aufmerksam dem Gang des Spieles folgen. 


Links unten bezeichnet: A, Pascutti. 
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Holz Höhe 35 cm, Breite 46 cm. Goldrahmen, 
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GABRIEL PUIG-RODA 


Barcelona. 


38 Das Almosen. 


Durch das mit schweren Portieren verhangene Kirchenportal verläßt soeben 
eine andächtige Menge das Gotteshaus. Bereits dem Vordergrunde zugeschritten 
steht eine junge Dame im charakteristischen Kostüm der Spanierin, in der Rechten 
ein Geldstück haltend, welches sie einem kleinen, ärmlich gekleideten Mädchen dar- 
reicht, das mit einem in einen schwarzen Mantel gehüllten Alten zusammen das 
Mitleid der Vorübergehenden anzurufen scheint. 


Rechts unten bezeichnet: G. Puig-Roda, Roma 189. 


Holz. Höhe 41 cm, Breite 24,5 cm. Goldrahmen. 
Siehe Abbildung Tafel 18. 


ANTONIO ROTTA 


geb. 1828 in Görz. 


39 Das große Los. 


In einer kahlen Dachstube sitzt an seinem Arbeitstische in ärmlicher Gewandung 
der alte graue Flickschneider. Er hat die Brille über die Stirne geschoben, in den 
beiden geialteten Händen hält er den Treffer, der sein Gesicht vor Glück erstrahlen 
läßt. Über sein Knie hat er einen alten braunen Rock gelegt, an welchem er 
scheinbar soeben noch gearbeitet hat. Zu seinen Füßen steht auf einem Messing- 
kohlenbecken ein Bügeleisen. Am Boden liegt eine große Scheere. Den Tisch 
bedecken verschiedene Schneiderutensilien. 


Links unten bezeichnet: Antonio Rotta, Venezia 1869. 


Leinwand. Höhe 52 cm, Breite 42 cm. Goldrahmen. 
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PIETRO SALTINI 


geb. 1839 in Florenz. 


40 Mutterfreuden. 


In einer einfachen Bauernstube sitzt eine schwarzlockige Italienerin, welche mit 
ihrer Linken ein auf ihrem Schoße sitzendes, kleines, nur mit einem Hemde be- 
kleidetes Knäbchen festhält; dieses streckt die beiden Hände verlangend nach den 
Kirschen, welche die Mutter in der erhobenen Rechten hält. Eine alte Italienerin, 


_ die Linke in die Hüfte gestützt, die Rechte auf den Stuhl gelegt, steht lächelnd 


neben dieser Gruppe. Links vorn eine einfache Wiege, rechts ein am Boden stehender 
Korb mit einem Spinnrocken, dahinter auf einer Holzbank eine Katze. Auf dem 


 Fenstersims rechts steht ein Tonkrug. 


Links unten bezeichnet: P. Saltini. 
Leinwand. Höhe 55 cm, Breite 47 cm, Goldrahmen. 
‚Siehe Abbildung Tafel 19, 


ALFONSO SAVINI 


- geb. 1839 in Bologna. 


41 Dolce far niente. 


Auf einer mit einem blauen Tuche belegten Steinbank unterhalb eines breiten, 


offenstehenden Fensters, welches mit dichtem Grün bewachsen ist, sitzt ein Laute = 


spielender Kavalier; ein junges Mädchen liegt ausgestreckt auf der Bank, den Ober- 
körper auf den Schoß des Kavaliers gelegt und mit beiden Händen einen Blütenzweig 
vom Fenstergesims zu sich herabziehend. Schwere Portieren hängen zu Seiten des 
Fensters herab, ein bunter Teppich bedeckt den Fußboden. 


Links unten bezeichnet: A. Savini. 
Holz. Höhe 12,5 cm, Breite 16,5 cm. Goldrahmen., 


ALBERT SCHRÖDER 


München. 


42 Kriegserlebnisse. 


In einer holländischen Wirtsstube sitzen und stehen um einen Tisch vier Soldaten, 
von denen der jüngste seine Kriegserlebnisse zu erzählen scheint, während ihm seine 
Kameraden auimerksam zuhören. In der durch einen grünen Vorhang halbverdeckten 
Türe des Hintergrundes lehnt ein junger Bursche mit einem Mädchen, das soeben 
die Stube verläßt, einige Worte wechselnd. Links ein Kamin mit schwach glimmendem 
Feuer. Durch das mit Holzläden halb verschlossene Fenster erblickt man die Dächer 
der gegenüberliegenden Häuser. 


Links unten bezeichnet: A. Schröder Mn. 


Holz, Höhe 56 cm, Breite 76 cm. Goldrahmen. 
Siehe Abbildung Tafel 20, 


ALFONSO SIMON ETTI 


geb. 1840 in Neapel. 
43 Die Auswanderer. 


In Abendlandschaft schreitet auf einem zwischen spärlich belaubten Bäumen 
führenden Wege die aus elf Mitgliedern jeglichen Alters bestehende italienische 
Auswandererfamilie langsam dem Vordergrunde zu. Rechts zieht sich ein breiter 
Fluß entlang, an dessen jenseitigem Ufer bewaldete Höhenzüge aufsteigen, auf welchen 
sich ein schloßähnliches Gebäude erhebt. Im Hintergrunde erblickt man auf dem 
Wege einen Mann mit Dudelsack und eine Frau. 


Rechts unten bezeichnet: A. Simonetti 1871. 


Leinwand. Höhe 85 cm, Breite 200 cm. Goldrahmen, 
Siehe Abbildung Tafel 21. 


ALFONSO SIMONETTI 


geb. 1840 in Neapel. 


44 Italienische Landschaft. 


Links oben auf einem Hügel, von welchem man die zwischen Bäumen ver- 
steckte, tiefer gelegene Ortschaft gut überblicken kann, führt zwischen Bauernhäusern 
die steinige Landstraße, welche von einer Bauernfrau, die einen Krug auf dem Kopfe 
trägt, und zwei am Straßenrande sitzenden Mädchen belebt wird. Vor dem links 
gelegenen Hause sitzt die Bäuerin, während in der offenstehenden Türe der Bauer 
sichtbar ist. Hohe bewachsene Gebirgszüge schließen den Hintergrund ab. Über 
der ganzen Landschaft liegt strahlend blauer Himmel. 


Rechts unten bezeichnet: A. Simonetti, Pafazzolo 1876. 


Leinwand. Höhe 40 cm, Breite 69 cm. Goldrahmen. 
Siehe Abbildung Tafel 22. 


JOHAN TIREN 


geb. 1853, tätig in Schweden (Finnland?). 


45 Verirrt. 


In einer tiefverschneiten Landschaft, in welcher wütender Schneesturm herrscht, 
der jeden weiteren Ausblick verwehrt, haben links vorn neben Felsen drei Knaben mit 
ihren kleinen Handschlitten Rast gemacht. Sie tragen das Kostüm der Skandinavier 
aus dem hohen Norden; einer von ihnen hat sich ermüdet auf den Rand seines 
. Schlittens gesetzt und das Haupt verzweifelnd auf seine Rechte gestützt. Der zweite 
sucht seine erstarrte Linke durch Anhauchen etwas zu erwärmen, während der dritte, 
barhaupt zwischen den beiden stehend, die Arme über die Brust verschränkt hält 
und resigniert in das wilde Schneetreiben blickt. 


Rechts unten bezeichnet: Johan Tir&n 1902. 


Leinwand. Höhe 116 cm, Breite 160 cm. Goldrahmen. 
Siehe Abbildung Tafel 23. 


REN LED 


EUGENE JOSEPH VERBCECKHOVEN 


geb. 1799 in Warneton, gest. 1881 in Brüssel. 


46 Schafstall. 


Durch die weit geöffnete Türe links, welche Ausblick in Landschaft mit Bäumen 
gewährt, treibt der Schäfer soeben seine aus zahlreichen Tieren bestehende Herde 
in den Stall. Er selbst steht noch außerhalb des Tores und scheint mit einer nicht 
sichtbaren Person im Gespräch begriffen zu sein. Im Vordergrunde rechts suchen 
sich einige Hühner im Stroh Nahrung. 

Rechts unten bezeichnet: Eugene Verba&ckhoven ft. 1878. 

Holz. Höhe 38 cm, Breite 56 cm. Goldrahmen. 

Siehe Abbildung Tafel 24. 


ACHILLE VERTUNNI, Baron von Albanella 


geb. 1826 in Neapel, gest. 1897 in Rom. 


47 Campagna Romana. 


Den Vordergrund nimmt ein seichtes Gewässer ein, dessen Ufer leicht an- 
steigendes, welliges Weidegelände bildet, das von zahlreichen Rindern belebt wird, 
- welche teils ruhen, teils zur Tränke eilen. i 
Links unten bezeichnet: A. Vertunni, Roma. 


Leinwand. Höhe 53 cm, Breite 126 cm. Goldrahmen. 
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JOSEPH WEISER 


München. 


48 Ins Feld (Episode aus den Freiheitskriegen). 


Ein junger Freiwilliger, in der Uniform der preußischen Jäger, den Tornister 
auf dem Rücken, das Gewehr mit dem aufgepflanzten Bajonnett mit der Linken 
haltend, nimmt von seiner Familie Abschied. Er reicht soeben seinem alten Vater 
die Rechte, welche dieser mit beiden Händen festhält. Vorn rechts in einem Arm- 
lehnstuhl sitzt, das Haupt sorgenschwer auf die Linke gestützt, die tiefbetrübte Mutter. 
Die junge Schwester steht mit gefalteten Händen hinter dem Vater. Die Handlung 
spielt sich in einem hohen, mit Teppich und Fellen belegten Vorgemache ab, dessen 


- ofienstehende Türe Ausblick auf den Treppenflur bietet. 


Links unten bezeichnet: Jos. Weiser 9. 


Leinwand, Höhe 137 cm, Breite 107 cm. Goldrahmen, 


JOSEPH WEISER 


München. 


49 Die Spieler. 


Rechts am grünen Tische, auf welchem eine brennende Lampe steht, sitzen 
die drei Spieler. Sie scheinen soeben das Spiel geendigt zu haben, zwei derselben, 
alte Grauköpfe, zählen schmunzelnd ihren Gewinnst, der dritte hat sein müdes 
Haupt auf die beiden auf dem Tische ruhenden Arme herabsinken lassen und ist 
in dieser Stellung eingeschlummert. Rechts vorn hinter einem Fauteuil steht ein 
Kasten, der mit Wein- und Champagnerflaschen bedeckt ist, links neben dem Tische 
steht ein Rauchtischehen. Soeben tritt durch die geöfinete Tür links im Morgen- 
gewande die Frau des Hauses in das Zimmer, voll Erstaunen blickt sie auf die 


Spielergruppe. Ihr folgt aui dem Fuße das Dienstmädchen, welches auf einem 


Tablett das Frühstück trägt. Durch die Portieren rechts dringt bereits Tageslicht 
in das Zimmer. 


Links unten bezeichnet: Jos. Weiser 91. 
Holz. Höhe 74 cm, Breite 106 cm. Goldrahmen. 


Siehe Abbildung Tafel 25. 
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ANTON WINDMAIER 


geb. 1840 in Pfarrkirchen, gest. 1896 in München. 


509 Abend. 


Auf der verschneiten Fahrstraße, welche vom Laternenlichte schwach beleuchtet 
wird, schreitet eine Frau mit aufgespanntem roten Regenschirm dem Vordergrunde 
zu. Ein Spaziergänger mit seinem Hunde eilt auf der Straße der Statd zu. Rechts 
der Straße zieht sich eine Mauer und ein Bretterzaun hin, hinter welchen zwischen 
kahlen Mauern niedere Häuser und Fabrikschlöte sichtbar sind. Links der Straße 
verschneites Wiesenland. Im Hintergrunde ist im Abenddunst verschwommen die 
Stadt sichtbar. Am Himmel der teilweise von Abendwolken bedeckte Mond. 


Rechts unten bezeichnet: A. Windmaier. 


Leinwand. Höhe 67 cm, Breite 100 cm. Goldrahmen. 


ANTON WINDMAIER 


geb. 1840 in Pfarrkirchen, gest. 1896 in München. 


51] Winterabend. 


Rechts am Ufer des gefrorenen Baches, der den Vordergrund vollständig ein- 
nimmt, liegt, von den Strahlen des aufgehenden Mondes beleuchtet, das Bauerndori 
mit seinen roten Dächern. Um die Häuser ziehen sich morsche, alte Bretterzäune, 
kahle Bäume beleben die Landschaft, der Dorikirchturm erhebt sich hoch über die 
niederen Hausdächer. Auf dem Eis erblickt man eine Frau mit zwei Kindern, von 
denen das eine einen kleinen Schlitten nach sich zieht, am Ufer rechts im Mittel- 
grunde drei Personen im Gespräch. Links zieht sich gegen den Hintergrund flaches, 
verschneites Haideland. 


Rechts unten bezeichnet: A. Windmaier, München 1887. 
Leinwand. Höhe 87 cm, Breite 106 cm. Goldrahmen. 
Siehe Abbildung Tafel 26, 


a 


ERNST ZIMMERMANN 


i geb. 1852 in München, gest. 1901 daselbst. 


52 Der Gelehrtenstreit. 


In einem im überladenen Spätrenaissance-Geschmack ausgestatteten Gemache, 
in welches ein hohes Fenster links helles Licht hereinfallen läßt, steht ein mit einem 
roten Tuche bedeckter Tisch, um welchen sich die Gelehrtenversammlung gruppiert. 
Ein alter graubärtiger Mann im schwarzen Kostüm und schwarzem Barett steht am 
linken Ende des Tisches. Vor ihm liegt auf dem Tische ausgebreitet ein altes Dokument, 
aus welchem er soeben zu explizieren scheint. Er wendet sich dabei hauptsächlich 
an zwei ihm gegenüber sitzende geistliche Würdenträger, einen Kardinal in roter 
Amtstracht und einen Abt in brauner Kutte. Ein Mönch schreibt die Ausführungen 
des Sprechenden soeben nach, wobei ihm der neben ihm sitzende fünite Teilnehmer 
an der Disputation, ein Herr in Kavalierstracht, aufmerksam über die Schulter zu- 
sieht. Hinter dem Kardinal steht ein schmunzelnder alter Mönch, während ein dritter 
Mönch mit langem grauen Barte im Hintergrunde neben der durch zwei Säulen 
‚ Hankierten ofifenstehenden Türe sitzt. 


Rechts unten bezeichnet: Ernst Zimmermann. 


Leinwand. Höhe 76 cm, Breite 100 cm. Goldrahmen. 
Siehe Abbildung Tafel 27. 


ERNST ZIMMERMANN 


geb. 1852 in München, gest. 1901 daselbst. 


53 Die Zwangsvollstreckung. 


Drei lustige Landsknechte haben mit einem Mönche in einer Scheune gezecht 
und Würfel gespielt. Der Klosterbruder hat bei dieser Gelegenheit anscheinend eine 
Anzahl Würste in der Kapuze seiner braunen Kutte verschwinden lassen, was den 
Augen seiner Genossen jedoch nicht entgangen ist. Der eine derselben drückt ihn 
mit kräftiger Hand auf das als Kneiptisch dienende Faß nieder und zieht trotz leb- 
haiten Protestes des Bedrängten die Beute aus dem Verstecke. Lachend sehen ihm 
die beiden Kameraden, von denen der eine am Fasse sitzt, während der andere, die 
beiden Hände auf das mächtige Schwert gestützt, die Pfeife im Munde links vorn steht, 
schadeniroh zu. Vorn rechts am Boden liegt ein umgestürzter Schemel, ein Steinkrug 
und ein Becher mit den Würfeln. Im Hintergrunde steht auf dem Boden ein großer 
Metallkessel, eine Katze liegt auf dem Mauerwerk. 

Rechts unten bezeichnet: Ernst Zimmermann. 

Holz. Höhe 79 cm, Breite 57 cm. Goldrahmen. 

Siehe Abbildung Tafel 28. 


ROTE 


LUIGI ZUCCOLI 


geb. 1812 in Mailand, gest. 1876 daselbst. 


54 Die Kartenspieler. 


In einer Schenke sitzen an einem vor einem halbgeöfineten Schranke stehenden 
Tische die beiden hemdärmeligen Kartenspieler sich gegenüber. Der eine derselben, 
ein Graubart, hält in seiner Linken drei Karten, in der Rechten eine Thonpfeife, 
während sein Partner soeben im Spiel durch seine hinter ihn getretene Frau gestört 
wird, da diese, die Rechte auf die Schulter ihres Mannes legend, auf diesen ein- 
zusprechen scheint, um ihn von weiterem Spiel abzuhalten. Zwischen den beiden 
Spielern auf dem Tische steht eine Weinilasche und ein Glas, eine Magd bringt so- 
eben auf einer Platte gebratenes Geflügel herbei. Links im Hintergrund lehnt sich . 
an seinen Ofen der Koch, der im Stehen eingeschlafen zu sein scheint. 


Rechts oben bezeichnet: Luigi Zuccoli, Roma 1874. 


Leinwand. Höhe 37 cm, Breite 48 cm. Goldrahmen. 
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OSWALD ACHENBACH 


geb. 1827 in Düsseldorf, gest. 1905 daselbst. 


55 Italienische Landschaft. 


Unterhalb eines mit mächtigen Baumgruppen bewachsenen, niederen Hügels 


befindet sich ein Brunnen mit einem durch eine niedere Mauer eingefaßten Becken, 


an welchem mehrere mit Waschen beschäftigte Frauen, Kinder und ein Maultiertreiber, 
der sein Tier tränkt, stehen. Eine Frau, einen Korb mit Wäsche auf dem Kopfe 
tragend, schreitet dem Vordergrunde zu. Im Hintergrunde erblickt man auf einem 
Hügel ein schloßähnliches Gebäude. 
Rechts unten bezeichnet: Osw. Achenbach. 
Papier. Höhe 30 cm, Breite 47 cm. Passepartout und Goldrahmen. 
Siehe Abbildung Tafel 29, 2 


BENNO ADAM 


geb. 1812 in München, gest. 1892 in Kelheim. 


56 Spielende Hunde. 


In einem Maleratelier haben zwei Hunde, ein weißer Rattler und ein brauner, 
weißgefleckter Jagdhund einen Beutel mit blauer Farbe aufgestöbert; bei dieser Be- 
schäftigung trug der eine der beiden Hunde blaue Vorderpfoten, der andere eine 
blaue Schnauze davon. Links lehnt an der Mauer eine grüne Mappe mit der Aul- 
schrift: Tierstudien 1867. Rechts steht ein Tisch mit verschiedenen Malutensilien, 
von einer Staffelei ist nur die untere Partie sichtbar. 


Links unten bezeichnet: Benno Adam. 


Papier. Höhe 21 cm, Breite 30 cm. Passepartout und Goldrahmen. 


MOISE BIANCHI e 


geb. 1840 in Monza. 


57 Musikalische Probe. 


In einem hohen Gemache, dessen Fußboden mit einem bunten Teppich belegt 
ist, sitzt vor einem Notenpulte ein Cello spielender junger Kavalier. Er ist bekleidet 
mit langem grünseidenen Rock, Kniehosen von ebensolcher Farbe, weißen Strümpfien 
und grauen Schnallenschuhen. Hinter seinem Stuhle stehen aufmerksam zuhorchend 
ein großer Windhund und ein älterer Mann mit schwarzem Dreimaster, schwarzem 
Rocke, weißer Weste und gestreiiter Kniehose. 

Links unten bezeichnet: Musi Bianchi 1875. 

Papier. Höhe 42 cm, Breite 28,5 cm, Passepartout und Goldrahmen, 

Siehe Abbildung Tafel 30, 


F. CASSIOLI 


58 Franz Il. Großherzog von Toskana und Bianca Capello. 


Auf einer Bank, welche hinter einem weißgedeckten und mit kostbaren Gefäßen 
und Speisen beladenen Tische steht, sind der Großherzog und seine Gemahlin infolge 
der lukullischen Genüsse des Mahles eingeschlafen. Vor dem Tische steht ein großer 
Windhund, links ein Stuhl, über welchen eine Decke geworfen liegt. Den Fußboden 
bedeckt ein orientalischer Teppich. Rechts im Hintergrunde des Gemaches bemerkt 
man vor einer als Türe dienenden, geschlossenen Portiere einen ein Mädchen um- 
armenden Pagen. 


Rechts unten bezeichnet: F. Cassioli. 


Papier. Höhe 18 cm, Breite 24 cm. Passepartout und Goldrahmen. 
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MODESTO FAUSTINI 


geb. 1839 in Brescia. 


59 Pompejanischer Tänzer. 


In dem vor dem Hause gelegenen Garten sitzen auf einer Steinbank ein junger 
Römer mit Rosen im Haar und eine junge Römerin; beide folgen lächelnden Blickes 


‘ den grotesken Tanzbewegungen, welche links im Vcerdergrunde auf dem Rasen ein 


kleiner nackter Knabe, der gleichzeitig auf einer Doppelilöte spielt, ausführt. 
Rechts unten bezeichnet: M. Faustini, Roma. 


Papier. Höhe 30 cm, Breite 44 cm. Passepartout und Goldrahmen. 


G. GATTERI 


60 Gesellschaft bei Papst Julius I. im Vatikan (1554). 


Auf einer Terrasse des Vatikans sitzt von seinem Hoistaate umgeben Papst 
Julius II. an einer reichgeschmückten Tafel. Eine vornehme Dame singt, von zwei 
Musikanten, von welchen der eine Flöte, der andere die Laute spielt, begleitet, dem 


 Papste ein Lied vor, während eine zweite Dame aus einem Glaskruge dem Papste 


Wein in das dargereichte Glas einschenkt. Über die Terrasse ist ein Tuch gespannt, 
um die Anwesenden vor den Sonnenstrahlen zu schützen. Im Hintergrunde erblickt 
man die Kuppel der Peterskirche. 


Links unten bezeichnet: C. H. Gatteri. 


Papier. Höhe 24 cm, Breite 37 cm. Passepartout und Goldrahmen. 
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GIROLAMO INDUNO 


geb. 1827 in Mailand, gest. 1891 daselbst. 


61 Mädchen von Varese (Provinz Como). 


Auf dem Stufenaufbau einer Weinbergmauer sitzt ein junges Mädchen, den 
sinnenden Blick dem Beschauer voll zuwendend. Sie trägt um den Kopf gewunden 
ein grünes Tuch, welches in blaue Schleifen endigt; ein weißgesticktes Hemd mit 
langen Ärmeln, ein dunkles Mieder, ein schwarzer Rock mit rotem Besatz, bilden ' 
das einfache, aber hübsche Kostüm des Mädchens. Die Hände, auf den Schoß 
gelegt, halten lässig eine Handarbeit. 


Rechts unten bezeichnet: Germo. Induno Milano 1875. 


Papier. Höhe 36 cm, Breite 23 cm. Passepartout und Goldrahmen. 


HERMAN FREDERIK KARL TEN KATE 


geb. im Haag 1822, gest. 1891 daselbst. 


62 Das Verhör nach dem Duell. 


In einer Ratsstube sitzen rechts an einem grüngedeckten Tisch vier Richter, 
einer derselben in der Tracht der Landsknechte. Ein füniter Teilnehmer an der 
Versammlung steht, die beiden Arme auf einen mit Büchern beladenen Stuhl gestützt, 
rechts vorn. Ihrer aller Blicke sind auf den verwundeten Duellanten gerichtet, der 
von vier Soldaten und einem Offizier eskortiert, auf einer Tragbahre soeben herein- 
gebracht wurde. Links über dieser Gruppe, hoch oben an der Wand, hängt ein 
vielfiguriges Bild. Rechts im Hintergrunde eine breite Treppe mit Holzgeländer. 


Rechts unten bezeichnet: Hermann ten Kate ft. 


Papier. Höhe 31 cm, Breite 49 cm. Passepartout und Goldrahmen. 


‚Siehe Abbildung Tafel 31. 


BUTTER EEE nr end: ST PRAR®: .' 


< 


U 7 @; L 


ST 
RR ER: 2% En 


EB a ae ee 
h BEREN Br. EX; LAN) 


- 


H.W. MESDAG as 2 


geb. 1831 in Groningen. Er , a 


Re, ur ET 2. 


rhlen Segeln, auf welches soeben zwei Manner durch das Wasser ZU- 
En Hintergrunde einige Segelboote sichtbar. 
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Papier. Höhe 29 cm, Breite 46 cm. Passepartout und Goldrahmen. 5 
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ELEUTERIO PAGLIANO 


geb. 1826 in Casale-Monferrato. 
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Er 
; unten bezeichnet: Pagliano. 


Papier. Höhe 32,5 cm, Breite 44 cm. Passepartout und Goldrahmen. 


Abbildung Tafel 30. 


FILIPPO PALIZZI 


geb. 1818 in Vasto, gest. 1899 in Neapel. 


65 Der Flüchtling. 


Ein entsprungener Esel wird von drei mit Stöcken bewafineten Bauernjungen 
auf der Landstraße verfolgt. Ein vierter Knabe ist gestürzt und liegt langausgestreckt 
am Boden, ein fünfter kleiner Knabe steht weiter rückwärts. _ Rechts vor grünem 
Gebüsch springt ein bellendes Hündchen auf den Esel zu. 


Links unten bezeichnet: Fil. Palizzi 76. 


Papier. Höhe 23 cm, Breite 3l cm. Passepartout und Goldrahmen. 


EUG. PEREGO 


Mailand. 


66 Das Frühstück. 


Auf einem rotgepolsterten Armlehnstuhl sitzt die junge Mutter, im weißen 
Morgenrock und weißen Spitzenhäubchen mit blauen Bändern. Ihre Füße ruhen auf 
einem blau und weiß gestreiften Kissen. Mit beiden Armen hält sie den sorgsam 
in ein weißes mit blauen Schleifen verziertes Tragkissen gehüllten Säugling. Vor 
ihr steht eine Magd, welche eine Tasse mit dem Morgentrank für das Kind hält. 
Rechts vorn auf dem mit kostbaren Teppichen belegten Fußboden steht die wappen- 
geschmückte Wiege. Die rückwärtige Wand des Gemaches bedeckt ein Gobelin 
mit landschaftlicher Darstellung fast vollständig. 


Links bezeichnet: Perego 76. 


Papier. Höhe 42 cm, Breite 29 cm. Passepartout und Goldrahmen. 


BE 


G. DA POZZO 


Rom. 


E: Be engen, stulenförmig aufsteigenden Gasse eines italienischen Gebirgsdorles 
egt sich ein Zug von vielen kleinen Mädchen unter der Aufsicht einer frommen 
wester dem Vordergrunde zu. Rechts hat der Priester im Ornat die Kinder 

tet; eines der Mädchen küßt ihm soeben die Rechte, während sein Ministrant 
drei im Eingange eines Hauses stehenden Knaben scherzt. Auf der verwahr- 
2 durch Bretter gebildeten Altane dieses Hauses steht eine alte Frau, den Vor- 


GE ALT. der Straße betrachtend. 
Re Rechts unten De ehnet; 640250270. Roma: 


a 


Papier. Höhe 41 cm, Breite 29 cm. Passepartout und Goldrahmen, 


GABRIEL PUIG RODA 


Barcelona. 


ht ndarheit beschäftigt um einen Tisch. Ein viertes Mädchen mit rotem 
tertuch bügelt soeben ein vor ihr auf einem weiß überdeckten Bügelbrett liegen- 
| ues Tuch. Rechts an der Wand hängen zahlreiche weibliche Kleidungsstücke. 
Eat: fällt durch ein rückwärtiges, hohes Doppelienster im maurischen Stil. 


E Höhe 74 cm, Breite 53 cm. Passepartout und Goldrahmen. 


GUSTAV RANZONI 


geb. 1826 in Unternalb (Niederösterreich), gest: 1900 in Wien. 


69 Landschaft. 


Im Vordergrunde rechts fallen kahle Felsberge steil auf den mit Felsblöcken 
bedeckten und mit Gestrüppe und niederen Bäumen bewachsenen Erdboden ab. 
Im Mittelgrunde erblickt man einen tiefblauen See, mächtige Gebirgszüge schließen 
die Landschaft im Hintergrunde ab. 


Rechts bezeichnet: Ranzoni 1875. 


Papier. Höhe 31 cm, Breite 47 cm. Passepartout und Goldrahmen, 


PIETRO SALTINI 


geb. 1839 in Florenz. 


70 Der Großmutter Erzählung. 


In einer Bauernstube sitzt, einen Spinnrocken unter dem Arme haltend, eine 
alte Großmutter, die den lauschenden Enkeln, zwei um sie sitzenden Knaben und 
einem Mädchen, eine schaurige Geschichte zu erzählen scheint. Rechts hängt über 
einem offenen Feuer ein großer Eisenkessel, links steht ein großes rundes Thongefäß, 
mehrere Flaschen, Gläser und Küchengeräte vervollständigen die primitive Einrichtung. 


Rechts unten bezeichnet: P. Saltini 1875. 


Papier. Höhe 25 cm, Breite 30 cm. Passepartout und Goldrahmen. 


2 


JOSEPH WEISER 


München. 


71 Ein Duell. 


Vor einem Bauernhause, zu welchem eine hölzerne Treppe hinaufführt, sind 
zwei Kavaliere miteinander in ein Duell verwickelt. Der eine derselben trägt weißen 
Rock, weiße Kniehosen und weiße Strümpfe, sein grauer runder Hut liegt am Boden; 
sein Gegner ist mit braunem Rock, grünen Kniehosen und weißen Strümpfen be- 
kleidet; auf dem Kopie trägt er einen grauen Hut mit roten Federn. Die Beiden 
kreuzen soeben ihre Degen, während ein dritter Kavalier mit schwarzem, hohem 
Hut und blauem Mantel vorn links als Sekundant fungiert. Rechts an einem rohen 
Holztische sitzt eine junge Frau, um welche der Streit anscheinend entbrannt ist und 
welche mit ängstlichen Mienen den Ausgang des Duells erwartet. Am Erdboden 
rechts vorn liegt ein umgeworiener Stuhl, daneben ein alter Reisekoiier. 


Rechts unten bezeichnet: Jos. Weiser 9. 


Papier. Höhe 35,5 cm, Breite 51,5 cm. Passepartout und Goldrahmen. 


OR, 


Nachtrag. 


JACQUES BOURGUIGNON eigentlich J. COURTOIS 


geb. zu St. Hippolite, Doubs, 1621, gest. zu Rom 1676. 


72 Schlachtenszene. 


Im Vordergrunde rechts vor einer hohen Festungsmauer, die teilweise durch 
Pulverdampf verdeckt wird, tobt wildes Schlachtgetümmel. Zwei Reiterscharen sind 
hier aufeinandergestoßen und führen mit Hieb- und Schußwafien einen erbitterten 
Kampf gegeneinander. Rechts sprengt ein Pferd vorbei, dessen Reiter gestürzt ist, 
während andere Reiter der Festung zueilen. Links vorn am Erdboden liegt ein toter 
Krieger mit seinem Pierde. Im Mittelgrunde ist Fußvolk ins Handgemenge geraten; 
ein daneben stehender Fahnenträger gibt herannahender Kavallerie ein Zeichen, zu 
Hilfe zu kommen, während links Berittene und Fußtruppen zur Verstärkung anrücken. 
In einiger Entfernung links tobt vor mächtiger Ruine abermals ein Reitergefecht. 
Im Hintergrunde liegt jenseits eines breiten Flusses eine befestigte Stadt, hinter 
welcher sich weite Gebirgszüge ausdehnen. 


Leinwand. Höhe 61 cm, Breite 154 cm. In Goldralımen. 
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MOISE BIANCHI 


geb. 1840 in Monza. 


73 Der Mandolinenspieler. 


In einem mit buntem Teppich, schweren Vorhängen und einer geschnitzten Truhe 
ausgestatteten Gemache steht ein junger vornehmer Kavalier in französischer Tracht 
vom Ende des 17. Jahrhunderts, welcher die Mandoline spielt. 


Rechts unten bezeichnet: 1874 M. Bianchi. 
Öl. Holz. Höhe 31 cm, Breite 19 cm. Goldrahmen. 


GUSTAV RANZONI 


geb. 1826 in Unternalb, Niederösterreich. 


74 Heimkehr von der Weide. 


Ein Hirte treibt seine aus vielen Schafen und einem Esel bestehende Herde 
nach Hause. Rechts im fernen Hintergrunde ein zweiter Hirte mit Herde. 


Rechts unten bezeichnet: G. Ranzoni 372. 
Öl. Holz. Höhe 57 cm, Breite 28!/,.cm. Goldrahmen. 
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DOMENICO INDUNO 


geb. 1815 in Mailand, gest. 1878 daselbst. 


75 Schlimme Botschaft. 


In einem vornehm ausgestatteten Gemache steht links am Fenster vor einem 
reich geschnitzten Rokokotische eine junge blondhaarige Dame. Sie betrachtet mit 
schmerzlichem Gesichtsausdrucke ein auf dem Tisch stehendes Herrenporträt; in der 
herabgesunkenen Linken hält sie einen Brief, der anscheinend schlimme Kunde ge- 
bracht hat. 


Rechts unten bezeichnet: D.Induno 1875. 


Aquarelle. Papier. Höhe 35 cm, Breite 24 cm. Goldrahmen. 


GIROLAMO INDUNO 


geb. 1827 in Mailand, gest. 1891 daselbst. 


76 Der junge Vaterlandsverteidiger. 


Vor einer Ruine stehen zwei Soldaten, von denen der eine seine Pfeife stopft, 
während der zweite soeben ein Weinglas erhebt und einem jungen Burschen zutrinkt, 
der, noch mit einem langen schwarzen Rock bekleidet, bereits ein Gewehr mit auf- 
gepflanztem Bajonett um die Schulter gehängt hat. Hinter dieser Gruppe ein Mädchen, 
welche in der Rechten eine Flasche hält; vor ihr auf dem Erdboden steht ein mit 
weiteren Flaschen gefüllter Korb. 


Links unten bezeichnet: Ger. Induno 1876. 


Aquarelle. Papier. Höhe 34 cm, Breite 24'/, cm. Goldrahmen. 


LUIGI STEFFANI 


geb. um 1830. 


77 Am Meeresstrande. 


An dem von zahlreichen Personen, Männern, Frauen und Kindern belebten 
Strande liegen größere und kleinere Fischerboote. Auf der ruhigen See in weiter 
Ferne einige Segelboote sichtbar. 


Rechts unten bezeichnet: L. Stefiani. 
Aquarelle. Papier. Höhe 25 cm, Breite 39 cm. Goldrahmen. 


Tafel r. 


OSWALD ACHENBACH. 


Hugo Helbings Auktions-Katalog der Sammlung F. Kalister j, Triest. 
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Tafel 3. 


GIACOMO FAVRETTO. 


Hugo Helbings Auktions-Katalog der Sammlung F. Kalıster f, Triest: 
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JACOB EMANUEL GAISSER. 


Hugo Helbings Auktions-Katalog der Sammlung F. Kalister f, Triest. 
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MAX GAISSER. 


Hugo Helbings Auktions-Katalog der Sammlung F. Kalister f, Triest. 


Edi dn dann 


Zen igeree 
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GIULIO GORRA. 
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HERMAN FREDERIK KAREL TEN KATE. 


Hugo Helbings Auktions-Katalog der Sammlung F.Kalister f, Triest. 
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HuGo KAUFFMANN. 


Hugo Helbings Auktions-Katalog der Sammlung F. Kalister f, Triest. 
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FRIEDRICH AUGUST VON KAULBACH, 


Hugo Helbings Auktions:Katalog der Sammlung F. Kalister 7, Triest. 
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Tafel 11. 


ALFRED VON KOWALSKI-WIERUSZ, 


Hugo Helbings Aukttons-Katalog der Sammlung F. Kalister f, Triest. 
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EGISTO LANCEROTTO. 


Hugo Helbings Auktions-Katalog der Sammlung F. Kalister f, Triest. 
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FRANZ VON LENBACH. 
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H. W. MESDAG. 
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